
VII. Tas Empfindungswort (Interjection).
Die Empfindungswörteroder Empfindungslautesind der

AusdruckeinesbesonderenGefühls,bald derFreude: ei! he!ha!
juchhe!heisa!tralla! balddesSchmerzes: oh! au! ach!o weh!
leider!balddesAbscheues:äh! pfui, weg! baldderVerwun¬
derung: hm!hoho!potztausend!balddesZurufes: he!holla!
heida!brr! pst!

Uebersich 1.
Wörter.

Begriffswörter. Formwörter.

Hauptwort,Eigenschaftswort,
Thätigkeitswort.

Geschlechtswort,Fürwort, Zahlwort,
Vorwort, Umstandswort,Bindewort,

Empfindungswort.

Sätze.

Einige Begriffserkliirnngen.
1) Tie Sprache ist das Vermögen,seineGedankenund

EmpfindungendurchWorteauszudrücken.
2) Unter Sprachlehre verstehtmandieAnweisung,wieun¬

sereSprachereinundfehlerfreigesprochenundgeschriebenwerdenmuß.
3) Rede nenntman im Allgeineinenallesdas, wasman

spricht. Die TheilederRedesindvorerstSätze,die Theileder
SätzesindWörter, die TheilederWörterSilben, die der Sil¬
benLaute.

4) Die Laute siuddieeinfachenhörbarenTheileeinerSilbe.
5) Stimm- oder Selbstlaute (Vokale)sindsolcheLaute,

welchealleinganzvernehmlichausgesprochenwerdenkönnen.
6) Mitlaute sindsolcheLaute, welchenur in Verbindung

mit denStimmlautenvöllig hörbarwerden.
7) Buchstabensinddie sichtbarenZeichenderLaute.
8) EiueSilbe ist entwedernur einLaut, odereineLaut-

verbindung,welchemit einemStimmabsatzeausgesprochenwerden.
9) Stamm - oder Hauptsilben sind solche,welchedie

Hauptbedeutung(denInhalt) einesWortesangeben.Z. B. gut,
trink-en, zer-schlag-en.

10)Nebensilbensindsolche,dieandieStammsilbenan¬
gehängtwerden.Sie siud: a. Vorsilben:be, ent. er, un, ur,
ver,zer,emp,ant, miß. l>.Nachsilben:bar, ern, haft, icht,ig,
isch,lich,los, sam— e, ei, er, heit, in, feit, lein, ling, niß, sal,
sel,schüft,thum,ung.
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